
Wie lebten die Familien in Schnait 
zwischen dem frühen 16. Jahrhundert 
und dem Ende des Dreißigjährigen 
Kriegs? Welche Namen prägten den 
Ort, woher kamen die Menschen, wie 
waren sie sozial eingeordnet – und 
was lässt sich über Migration, Berufs-
wahl und Heiratsverhalten sagen? 
   Mit diesen Fragen beschäftigt 
sich Martin Klöpfer in seinem Vor-
trag am Freitag, 17. April, um 19 Uhr 
im Württemberg-Haus Beutelsbach. 
Der Endersbacher Genealoge gibt Ein-
blicke in seine jahrzehntelange For-

STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten: Di + Mi 10–18 
Uhr, Do + Fr 14–18 Uhr, Sa 10–
13 Uhr. Vorlesezeit für Kinder 
ab drei Jahren: jeden Mittwoch, 

15:30 Uhr. Literaturkreis „Lesezeichen“ 
für alle Interessierten – nächster Termin:  
Di, 28. April, 10:15–11:45 Uhr. Alle Infos: 
www.stadtbuecherei-weinstadt.de.

MUSEEN

Württemberg-Haus Beutelsbach: 
So 13–17 Uhr. Vortrag „Schnai-
ter Familien 1500 bis 1648“ 
am 17. April, 19 Uhr. Eintritt 

frei. So 14–17 Uhr: Museum Sammlung 
Nuss mit neuer Sonderausstellung mit Wer-
ken von Fritz Nuss, Karl Ulrich Nuss und 
Christoph Traub. Eintritt frei.
 

KOMMUNALES KINO

Di, 21. April, 20 Uhr: „Der Held 
vom Bahnhof Friedrichstraße“, 
satirische Tragikomödie, D 2025. 
Regie: Wolfgang Becker; mit 
Charly Hübner, Christiane Paul, 

Leon Ullrich, Leonie Benesch u. a. Tickets 7 
Euro an der Abendkasse.

KABARETT
Sa, 18. April, 20 Uhr, Stiftskeller 
Beutelsbach: politisches Musik-
Kabarett mit Tilman Lucke - 
„Generaldebilmachung“. Tickets 
22/20 Euro unter weinstadt.de/

tickets sowie bei Remstal Tourismus Enders-
bach.

STOLPERSTEINE
Do, 16. April, 19 Uhr, Café Limbo am Bahnhof 
Beutelsbach: Gesprächsabend „Einbahnstra-
ßen - von Schnait und Kreta ins KZ Melk“ 
mit Dr. Albert Decker, Bürgerinitiative „Stol-
persteine für Weinstadt“. Eintritt frei. 

WEINSTADT ERLEBEN
Führungen, Wanderungen, Erleb-
nisse: Alle Termine 2026 sowie 
Buchung unter www.weinstadt.
de/erleben

Kultur in Kürze

Info-Radtour „Von der Quelle bis 
zum Wasserhahn“ am 18. April

Die Stadtwerke Weinstadt laden am Sams-
tag, 18. April, zu einer Info-Radtour durch 
Weinstadt ein. Thema ist die Trinkwasserver-
sorgung und das Wasserversorgungskonzept 
2050. Start ist um 10 Uhr in Großheppach 
(Treffpunkt: Altenberg 2), Ende gegen 15 
Uhr in Endersbach. Die Strecke umfasst 
13,6 km und 220 Höhenmeter. Anmeldung 
unter info@stadtwerke-weinstadt.de oder 
telefonisch unter 07151 20535-870. Auch 
spontane Teilnahmen sind möglich. Weitere 
Infos: www.stadtwerke-weinstadt.de.

Sperrungen

Bürgerpark
Kostenlose Angebote für Jeder-
mann: Zirkeltraining immer Mo 

10–11 Uhr + Mi 18:30–19:30 Uhr; Mobility-
Training: jeden Samstag 9-10 Uhr; Sa, 17. 
April, 14-16 Uhr: Pflanzentauschtag 

Informationen

Nächster Blutspende-Termin 
am Mittwoch, 29. April

Blut spenden, Leben retten. Der nächste 
Blutspende-Termin des DRK in Weinstadt ist 
am Mittwoch, 29. April, von 14:30 Uhr bis 
19:30 Uhr in der Beutelsbacher Halle, Im 
Obenhinaus 5. Termine reservieren unter:  
www.blutspende.de/termine. 

  Weitere Infos gibt es auch immer 
  aktuell unter www.weinstadt.de
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Job der Woche: 
Sachbearbeiter (m/w/d)  

im Gebäudemanagement
Im Amt für Hochbau, 
Grundstücks- und Gebäu-
demanagement sucht die 
Stadt für das Sachgebiet 
Kaufmännisches Gebäude-
management zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen 
Sachbearbeiter (m/w/d) mit einem Be-
schäftigungsumfang von 50 bis 65 Prozent.
Mehr Infos unter www.weinstadt.de/jobs 
oder einfach den QR-Code scannen.

schung zu ausgewählten Weinstäd-
ter Familien aus der Zeit von 1500 
bis 1648. Zum Auftakt der Vortrags-
reihe stehen Familien aus Schnait 
im Mittelpunkt, darunter Vaihinger, 
Stilz, Hess, Espenlaub und Boppel. 
   Anhand historischer Quellen zeichnet 
Martin Klöpfer familiäre Zusammenhän-
ge nach und zeigt, wie eng Herkunft, 
Besitzverhältnisse, sozialer Stand und 
persönliche Lebenswege miteinander 
verknüpft waren. Zugleich wird deut-
lich, welche Aussagen genealogische 
Forschung über die Entwicklung eines 
Ortes und seiner Bevölkerung zulässt. 
Auch gibt Klöpfer Einblicke in seine Me-
thodik der Forschung in Kirchenbüchern 
und anderen historischen Quellen. 
   Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Im Bild: Das Neue 
Schloss Schnait aus der Zeit der Renais-
sance (erbaut 1609), heute in Privat-
besitz.

Schnaiter Familien im 16. Jahrhundert:
Vortrag am 17. April mit Martin Klöpfer

mit fachlichem Hintergrund im Land-
schafts- und Städtebau sowie externen 
Preisrichtern, bewertete die Arbeiten. 
Den ersten Platz belegte das Büro lich-
telandschaften aus Frankfurt am Main, 
mit dem die Stadt nun die Umsetzung 
der Planungen weiter vorantreibt.
   Begleitend werden in digitaler Form 
die Ergebnisse des Urban Sketching 
„Vom Alltäglichen zum Besonderen“ 
aus der Aktionswoche „Ab in die Mitte“ 
vom Juli 2026 präsentiert. Kinder, Ju-
gendliche, Gäste und Einheimische ha-
ben dabei die Stadt künstlerisch erfasst. 
   Die Ausstellung kann wäh-
rend der regulären Öffnungszei-
ten des Rathauses besucht werden. 

Wie könnte die Ortsmitte Beutels-
bach (Plangebiet siehe rechts) zu-
künftig aussehen? Die Ergebnisse 
des freiraumplanerischen Planungs-
wettbewerbs zur Neugestaltung des 
öffentlichen Raums in der Ortsmitte 
Beutelsbach werden von Montag, 20. 
April, bis Donnerstag, 30. April, im 
Rathaus, Marktplatz 1, präsentiert. 
   Die ausgestellten Entwürfe zei-
gen unterschiedliche gestalterische 
Ansätze für die zukünftige Ortsmit-
te, insbesondere in Bezug auf Ober-
flächen, Verkehrsflächen, Stadt-
möblierung, Baumstandorte sowie 
nachhaltige Themen wie Biodiversität 
und Klimaanpassung. Der Siegerentwurf 
wird im nächsten Schritt weiterentwi-
ckelt und bildet dann die Grundlage 
für die nächsten Sanierungsmaßnah-
men und für die langfristige städte-
bauliche Entwicklung des Ortskerns.  
   Der Wettbewerb startete im Juli 2025. 
Aus 21 eingegangenen Bewerbungen 
wurden über ein Losverfahren acht Bü-
ros ausgewählt und zur Teilnahme am 
Wettbewerb eingeladen. Sechs Büros 
reichten schließlich vollständige Ent-
würfe ein. Die Jury, bestehend aus Ge-
meinderäten, Mitarbeitenden der Stadt 

Vom 20. bis 30. April: Ausstellung zum 
Gestaltungswettbewerb Ortsmitte Beutelsbach

Baumbestand auf privatem Eigentum? 
Verkehrssicherungspflicht beachten!

Die Stadt Weinstadt möchte auf die 
Bedeutung der Verkehrssicherungs-
pflicht für private Grundstückseigen-
tümer mit Baumbestand hinweisen.
   Bäume können erhebliche Gefahren 
für die öffentliche Sicherheit bedeuten, 
insbesondere wenn deren Stand- und 
Bruchsicherheit beeinträchtigt ist. Ge-
mäß § 823 Abs. 1 Bürgerliches Gesetz-
buch (BGB) sind Eigentümer 
verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, dass von ihrem Grund-
stück keine Gefahren für Drit-
te ausgehen. Diese sogenann-
te Verkehrssicherungspflicht 
umfasst auch die regelmäßige 
Kontrolle und Pflege des Baumbestands. 
Alter, Witterung und Krankheiten wir-
ken sich auf den Zustand der Bäume 
aus. Eine besondere Herausforderung 
stellt etwa das Eschentriebsterben 
dar – eine Pilzerkrankung, die Eschen 
stark beschädigt und ihre Stand- sowie 

Bruchsicherheit beeinträchtigen kann. 
Betroffene Bäume können auch ohne 
erkennbare Warnzeichen umstürzen.
Empfohlen wird deshalb:
•	 regelmäßige Sichtkontrolle des 

Baumbestands;
•	 zusätzliche Überprüfungen nach 

Sturm oder ähnlichen Witterungs-
ereignissen;

•	 frühzeitige Beauf-
tragung von Fachpersonen/
Baumsachverständigen bei er-
kennbaren Schäden;
•	 Umsetzung erforderli-
cher Pflege- oder Sicherungs-
maßnahmen.

   Bei Vernachlässigung ihrer Verkehrs-
sicherungspflicht können Eigentümer 
im Schadensfall haftbar gemacht wer-
den. Auch die Stadt Weinstadt lässt den 
Stadtbaumbestand regelmäßig durch 
fachlich qualifizierte Baumkontrolleure 
überwachen. 

Sicherer und komfortabler Rad fahren
zwischen Beutelsbach und Aichelberg

Gute Nachrichten für alle Radfahrer 
in Weinstadt: Der Ausbau des Rad-
wegs entlang der Kreisstraße K 1864 
zwischen Beutelsbach und Aichelberg 
steht kurz vor der Fertigstellung.
   Die Strecke ist eine wichtige Verbin-
dung in Richtung Schurwald und wird 
sowohl von Pendlerinnen und Pendlern 
als auch von Freizeitradlern intensiv 
genutzt. Bisher stellten die Steigung, 
ein unübersichtlicher Verlauf und ein 
schmaler Weg eine Herausforderung für 
die Radler dar.
   Seit September 2025 wird der Rad-
weg durch den Landkreis auf 2,5 Me-
ter Breite ausgebaut und entspricht 
damit den aktuellen Empfehlungen 

für Radverkehrsanlagen. Für Radfahrer 
bedeutet das künftig ein sichereres,  
entspannteres Fahren, auch bei Gegen-
verkehr, sowie eine bessere Anbindung 
an das überörtliche Radwegenetz. 
   Die Bauarbeiten entlang der rund 
1,3 Kilometer langen Strecke werden 
bis Mai abgeschlossen sein. Radzähl-
stellen entlang der Strecke liefern zu-
künftig zudem wertvolle Daten, die den 
weiteren Ausbau des Radwegenetzes 
im Landkreis unterstützen. Der Rems-
Murr-Kreis investiert kontinuierlich in 
den Neu- und Ausbau von Radwegen. 
Grundlage dafür ist der beschlossene 
Maßnahmenplan für Kreisstraßen und 
Radwege 2026-2029.

Beutelsbach: Merzlweg bis 22.4.; Burghal-
denstr. 6–8 bis 31.10.;
Großheppach: Leinäckerstr., Wartbühlstr. 
und In den Hauern bis 20.7.;
Strümpfelbach: Hindenburgstr. und Teilab-
schnitt Im Oberdorf bis 29.5. (Bauabschnit-
te I und II). 
Weitere Infos zu aktuellen Baustellen unter 
www.weinstadt.de/baustellen.


